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in No. 1 der Staatsbürgerin d. J. im vollen Wortlaute zur Kenntnis
gebracht worden ist.

Des weiteren haben wir zusammen mit der Zürcher Frauenzentrale
durch eine Eingabe an den Regierungspräsident erreicht, dass die Er-
innerungsschrift zum Gedenken an die Errichtung des Schweizerischen
Bundesstaates 1848, die allen stimmfähigen Bürgern zugestellt wurde,
auch für die volljährigen Schweizerbürgerinnen auf den Kreisbureaux
zum Abholen bereitgestellt wurde. — Man bekam doch den Eindruck,
dass es langsam, langsam auch in unserem Lande zu tagen beginnt.
So hätte man sich noch vor 50 Jahren nicht träumen lassen, dass die
Eidgenossenschaft im Jahre 1948 die Bundesverfassung auch an die
Schweizerbürgerinnen gratis abgeben werde, — Die Frage des Frauen-
Stimmrechts rumort immer wieder irgendwo in der Schweiz, und sie
wird nie mehr zum Schweigen kommen und erinnert die Schweizer-
bürger von Zeit zu Zeit daran, dass hohe menschliche Ideale auch durch
Mehrheitsbeschlüsse nicht vernichtet werden können. Im Bewusstsein der
Unsterblichkeit der menschlichen Freiheitsidee wollen wir in der Zukunft
tun, was uns bisher nicht gelungen ist, langsam, aber stetig. Wir fahren
weiter bis wir unser letztes fröhliches Treffen unter dem Motto
„Wir sind angekommen" feiern können. Dr. A. Rigling.

Vorstand des Frauenstimmrechtsvereins Zürich

Präsidentin: Frau Dr. iur. A. Rigling, Frohburgstrasse 17, Zürich 6;
Quästorin: Fräulein Rosa Besch, Ernastrasse 25, Zürich 4;
Frau Dr. J. Eder; Frau C. Golta; Frau P. Kaufmann; Fräulein L. Lien-
hart; Frau B. Pesch; Frau Dr. M. Stadler; Frau Elisabeth Thommen;
Frau E. Widmer.

Aufruf und Bitte an unsere Mitglieder, Abonnenten und
Freunde

Für Ihre Mitarbeit und Unterstützung im vergangenen Jahr danken
wir Ihnen verbindlichst.

Wenn auch bei unseren Veranstaltungen die Beteilung unserer Mit-
glieder und Freunde nicht so rege war, wie wir es uns gewünscht hätten,
so hoffen wir doch im laufenden Jahre auf eine intensivere Mitarbeit und
Unterstützung rechnen zu dürfen.
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Unser Vorstand bemüht sich sehr in ernsthafter, regsamer Tätigkeit
die Mitglieder über aktuelle Fragen zu orientieren und bei Organisa-
tionen und Behörden Ihre Wünsche'und Anregungen bekannt zu machen.

Damit wir aber etwas erreichen können, sind wir auf Ihre finan-
ziel le wie auch moralische Unterstützung dringend angewiesen. Wir be-
dürfen unbedingt einer grösseren Interessenbekundung Ihrerseits für
unsere gemeinsame Sache.

Dem heutigen Mitteilungsblatt liegt ein Einzahlungsschein bei, des-
sen Benützung wir Ihnen wärmsten» empfehlen möchten. .Der Jahres-
beitrag ist auf Fr. 6.— (incl. Abonnement für „Die Staatsbürgerin")
festgesetzt. Das Abonnement für unser Mitteilungsblatt kostet Fr. 4.—.
Auch für freiwillige Beiträge, grössere und kleinere, wären wir Ihnen
sehr dankbar.

Die Quästorin: Rosa Besch

Wohin in Zürich?
Für Tage der Frho/ang

ins Kurhaus Zürichherg, Orellistr. 21, Zürich i, Fei. 32 72 27
Fur/iaus Kigihlich, Fraiieniarms/r. 59, Zeh. 6, Fe/. 26 42 14

herrliche Lage am IFaldraud, Stadtnahe
mit guten Framuerhindungeu

Für Sitzungen, Za.s«mmenhün/fe
ins alfeohol/reie Kestauraut Fari der Grosse

F irchgasse 14 Zürich 1 Fei. 32 03 10

Zürcher Frauenverein für alkoholfreie Wirtschaften

L. Lienharf, Fehhergstrasse 33, Zürich 37, Feie/oa 2# 05 44
Inserate an : /Inncncen-Pegie G. /ieusser-Scfta/er, Zäricft-Oer/i&on, 7'f/e/on 45 7505
dn/ne/dangen vou <4ôonnenten u. rldressänderungen rröc/rn na; Frau Pia Faa/mann

ßüdmerstrasse 25, Zur/oh 5, Feie/an 2524 74

PosiiAer/cAro/do des Fraaeasfi/n/nretAfsvereias Zürich IVo. V7/7 74/5/
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